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Liebe Leserin, lieber Leser,

§Bei Verwendung von Saison- 
kennzeichen niemals außerhalb 
der angegebenen Versicherungs- 

zeit fahren, auch nicht zu Probefahr-
ten, weil definitiv  kein Versicherungs- 
schutz besteht. Außerhalb des 
Zulassungszeitraums darf das 
Motorrad nicht im öffentlichen 
Verkehrsraum abgestellt werden

RICHTIG EINMOTTENRICHTIG EINMOTTEN
die Fahrtüchtigkeit Ihres motori-

sierten Zweirads ist ein zentraler 

Aspekt für sicheres Biken. Dafür ist

jeder Besitzer selbst verantwortlich.

Den Zeitpunkt für Wartungsarbeiten, 

z.B. Inspektionen oder Winter- und 

Frühjahrs-Check, kann in der Regel 

jeder für sich selbst festlegen. Dabei 

sollte man auf die Anweisungen der 

Fahrzeughersteller achten. Nicht nur 

um eventuelle Garantieansprüche zu 

erhalten, sondern auch, weil deren 

angegebene Intervalle auf einer lang-

jährigen Erfahrung beruhen und somit

Folgeschäden vermeiden können.

Winter- und Frühjahrs-Check greifen

stets ineinander über. Derjenige, der 

am Ende der Saison fleißig war, braucht 

beim Frühjahrs-Check nur noch das 

Wichtigste zu kontrollieren. War keine 

Zeit für einen ausgiebigen Winter-

Check vorhanden, so ist dies beim 

Frühjahrs-Check nachzuholen. Deshalb 

sind Wiederholungen von Säuberungs- 

und Kontrollempfehlungen in den 

jeweiligen ifz-Checklisten vorhanden.

Vorteilhafter ist es, alle notwendi-

gen Säuberungs-, Wartungs- und 

Reparaturarbeiten zum Saisonende 

zu erledigen. Beispielsweise grober 

Schmutz, in dem sich gern Feuch-

tigkeit ansammelt, fördert nicht 

nur eventuelle Korrosion, sondern 

auch einen erhöhten Arbeitsaufwand 

bei seiner Beseitigung im Frühjahr. 

Auch sollten fällige Inspektionsarbei-

ten im Herbst durchgeführt werden, 

zumal die Werkstätten im Frühling 

– wenn alle wieder fahren wollen – 

meist ausgelastet sind und dadurch 

zum Teil enorme Wartezeiten in 

Kauf genommen werden müssen.

Mit Blick auf Fahrzeugtyp und -alter 

auf alle möglichen, individuellen Kom-

ponenten einzugehen, ist nicht Gegen-

stand der Checklisten. Hilfestellung 

erhalten Sie stets in Ihren jeweiligen 

Betriebs- oder Reparaturanleitungen, 

oder beim Fachhändler.

Im Übrigen sind Sie gut bera-

ten, die Wartung Ihres Fahrzeu-

ges stets bei einem autorisierten 

Fachhändler durchführen zu lassen. 

Mittlerweile sind die technischen 

Komponenten und die dadurch erfor-

derlichen Einstellwerkzeuge an den  

verschiedenen Motorrädern sehr  

speziell geworden.



RICHTIG EINMOTTENRICHTIG EINMOTTEN

•	 Im Regelfall braucht das Bike nicht 
zusätzlich konserviert zu werden. Nur 
bei Garagen mit extremer Feuchtigkeit 
und ungenügender Belüftung ist dies 
erforderlich.

•	 Es reicht, das Motorrad durch eine 
atmungsaktive Abdeckplane vor Staub 
zu schützen.

•	 Im Fachhandel zu beziehende Entfeuch-
ter sorgen unter einer nicht atmungs-
aktiven Abdeckplane für trockeneres 
Klima! 

•	 Entfeuchter öfter kontrollieren und ggf. 
leeren bzw. austauschen.

•	 Das Bike sollte in jedem Fall konser- 
viert werden. Hierfür gibt es im Fachhandel 
die unterschiedlichsten Korrosionsschutz-
mittel.

•	 Das Motorrad sollte unbedingt durch eine 
wasserdichte Abdeckplane vor Staub, 
Regen und Schnee geschützt werden. 
Damit wird beispielsweise verhindert, 
dass Nässe direkt in die empfindlichen  
elektrischen Steckverbindungen gelangt.

•	 Sofern möglich, sollte das Bike unterhalb 
einer Überdachung untergestellt werden.

„Laternenparker“

Drinnen oder draußen?
„Garagenparker“



Allgemeines

	 Inspektion fällig?
	 Motoröl-, Getriebeöl- oder Kardanölwechsel erforderlich?

	 TÜV/AUK noch gültig?

	 Bike abmelden?

	 Motorrad waschen, säubern und hinsichtlich Korrosionen überprüfen. 
	 Ggf. Korrosionen beseitigen.

	 Überprüfung auf Undichtigkeiten (Motoröl, Getriebeöl, Kardanöl, Kühl-	
	 flüssigkeit, Bremsflüssigkeit). Ggf. Undichtigkeiten beseitigen.

	 Leichtgängigkeit des Zündschlosses prüfen.
	 Ggf. mit einem Multifunktionsöl (z.B. WD-40, Ballistol) behandeln.

	 Elektrische Anlage prüfen: Stand-, Abblend- und Fernlicht, Rücklicht, TFL,
	 Bremslicht inklusive beider Betätigungsschalter, Kennzeichenbeleuch-
	 tung, Blinker, Hupe und Armaturenbeleuchtung. Ggf. reparieren.

	 Sicherungskästen hinsichtlich Feuchtigkeit und möglicher Korrosion 
	 prüfen. Tipp: Alle Sicherungen ziehen und wieder einstecken. Das säubert 
	 deren Kontaktflächen. Ggf. mit Kontaktspray behandeln.

	 Motor-Killschalter auf Funktionstüchtigkeit testen.

	 Funktion des Seitenständer-Motorkillschalters testen.

	 Kabelbäume hinsichtlich Scheuerstellen überprüfen.
	 Ggf. neu isolieren, anders verlegen oder besser schützen.

	 Gummiteile hinsichtlich Scheuer- und Knickstellen überprüfen.
	 Ggf. mit Pflegemitteln behandeln.

	 Batterie nach Möglichkeit ausbauen, Minuspol zuerst ab!
	 (Herstellerangaben beachten, siehe letzte Seite)
	 Ggf. Säurestand prüfen und auffüllen. Batterie aufladen und an einem 
	 trockenen und kühlen (ca. 10°C), aber frostsicheren Platz lagern. 	
	 Gelegentlich nachladen. 

	 Liste über noch zu erledigende Reparaturen/Umbauten führen.
	 Somit wird nichts – auch über einen längeren Zeitraum – vergessen.
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Eine Handwäsche mittels spezieller Reiniger, Schwamm 
und Wasserschlauch ist der Reinigung mittels Hoch-
druckreiniger nach wie vor vorzuziehen. Denn viele Teile 
an Ihrem Motorrad sind nur spritzwassergeschützt und 
nicht wasserdicht! Durch den starken Wasserstrahl 
eines Hochdruckreinigers gelangen sehr schnell Was-
sertropfen oder auch die chemischen Reiniger in Rad- 
und Lenkkopflager, Schwingen- und sonstige Lager, aber 
auch in Armaturen, Schalter, Sicherungskästen, elektri-
sche Kabelverbindungen und sorgen dort für Funktions-
beeinträchtigung und Schäden.

Antrieb:

	 Motorölstand kontrollieren. Ggf. bis Maximalmarke auffüllen.
	 Sofern ein Motorölwechsel ansteht, ist jetzt der richtige Zeitpunkt. 	
	 Tipp: Vor dem 	Ölwechsel Motor gut warm fahren, Filter mitwechseln.

	 Getriebeölstand kontrollieren. Ggf. auffüllen.
	 Sofern ein Getriebeölwechsel ansteht, ist jetzt der richtige Zeitpunkt. 	
	 Tipp: Vor dem 	Ölwechsel Motor gut warm fahren.

	 Motorkühlflüssigkeitsstand kontrollieren. Ggf. auffüllen.
	 Dabei auf ausreichenden Frostschutz achten! Gilt v.a. für die „Draußenparker“.

	 Kardanölstand kontrollieren. Ggf. auffüllen.
	 Sofern ein Kardanölwechsel ansteht, ist jetzt der richtige Zeitpunkt. 	
	 Tipp: Vor dem 	Ölwechsel, Motorrad gut warm fahren.

	 Luftfilter kontrollieren. Ggf. säubern / austauschen.

	 Antriebskette, Ritzel und Kettenrad auf Verschleiß kontrollieren. Ggf. erneuern.

	 Antriebskette reinigen, schmieren und auf richtige Spannung kontrollieren. Ggf. Ketten-
	 spannung korrigieren. 	
	 Tipp: Hinter der Ritzelabdeckung steckt der meiste Dreck!

	 Antriebsriemen ggf. reinigen und behandeln, um Rissbildung vorzubeugen.

	 Tankinhalt: Stahltank bis zum Rand füllen, vermeidet Korrosion. Alu- oder Kunststofftank 
	 komplett entleeren. Verhindert Diffusion.

	 Vergaser nach Möglichkeit entleeren!
	 Über die Wintermonate verdampft das Benzin und bildet Rückstände in Schwimmer-	
	 kammer, Düsen und Düsenstöcken. aSchwierigkeiten beim Start im Frühjahr 
	 möglich.

	 Bei Einspritzmodellen ist bei längerer Standzeit die Beigabe eines Benzinstabilisators in 	
	 Erwägung zu ziehen.



Fahrwerk:

	 Rahmen auf Risse und Lackschäden überprüfen. Ggf. reparieren/ausbessern.
	 (Risse im Rahmen: Fachwerkstatt aufsuchen!)

	 Vorder- und Hinterrad auf gleichmäßige Leichtgängigkeit prüfen. 
 	 Tipp: Schwergängigkeit und ständige Schleifgeräusche deuten auf defekte Bremssättel, 
	 metallische Knirschgeräusche auf defekte Radlager hin. 

 	 Radlagerspiel kontrollieren.

	 Reifen- und Felgenrundlauf optisch prüfen. Bei Speichenrädern auf Festigkeit 
	 und Korrosion prüfen.

	 Reifen auf Beschädigungen, Risse und Profiltiefe (min. 2,0 mm) kontrollieren.
 	 Tipp: Reifenwechsel notwendig? Nutzt den Herbst / Winter für den Wechsel.

 	 Reifen entlasten oder Reifenfülldruck erhöhen.
 	 Durch längere Standzeiten kann es durch einseitige Belastung zu einer Verformung 	
	 der Reifen kommen. Im Optimalfall sind beide Räder entlastet (ohne Bodenkontakt). Fahr-	
	 zeuge mit Hauptständer sind dabei klar im Vorteil. Wer nicht „aufbockt“, sollte auf jeden Fall 
	 den Reifenfülldruck erhöhen, höchstens aber bis zum maximal zulässigen Fülldruck 	
	 (s. Herstellerangabe). Etwa einmal im Monat ist der Reifenaufstandspunkt durch ein 	
	 Weiterdrehen zu verändern. Bitte vor der ersten Fahrt darauf achten, dass der empfohlene 	
	 Fahr-Fülldruck wieder hergestellt ist!

	 Bremsleitungen (evtl. auch Kupplungsleitung) auf Beschädigungen, Risse und Porosität 
	 überprüfen. Ggf. vom Fachbetrieb erneuern lassen.

	 Bremsflüssigkeitsstände kontrollieren. Ggf. auffüllen.

	 Ist die Bremsflüssigkeit älter als 2 - 3 Jahre? Vom Fachbetrieb wechseln lassen.

	 Bremsbelagsdicken noch ausreichend? Ggf. erneuern.

	 Bremsscheibendicke noch ausreichend, weder riefig noch rissig? Ggf. erneuern.

	 Lenkkopflager auf Spiel kontrollieren.
 	 Tipp: Motorrad vorne aufbocken. Lenker muss bei demontiertem Lenkungsdämpfer in beide 
	 Richtungen selbständig wegkippen können. Es dürfen keine Rastpunkte fühlbar sein!
	 Im Stand bei betätigter Vorderradbremse mehrmals die Gabel zum Eintauchen zwingen und 
	 auf Lenkkopflagergeräusche und fühlbares Spiel achten. Ggf. Lenkkopflager einstellen/
	 erneuern.

	 Undichtigkeiten der Vorderradgabel überprüfen. Ggf. reparieren.
 	 Tipp: Tauchrohre mit Teflonspray besprühen und einpolieren. Senkt die Reibung, konserviert 	
	 und verbessert das Ansprechverhalten.

	 Hintere Stoßdämpfer auf Undichtigkeiten überprüfen. Ggf. reparieren.

	 Schwingenlager und alle Umlenkhebel auf Spiel kontrollieren. Ggf. reparieren.

	 Schwingenlager und alle Umlenkhebel fetten/ölen (wenn möglich).

	 Bowdenzüge auf Freigängigkeit, Beschädigungen und Leichtgängigkeit prüfen. 
	 Ggf. reparieren / schmieren.

	 Hebel-Stellungen (Handbremse, Kupplung, Fußbremse und Schaltung) hinsichtlich 	 	
	 Ergonomie und einfacher/schneller Betätigung überprüfen/überdenken. Ggf. einstellen. 
	 Tipp: Unterarm und Handrücken in Flucht!

	 Sicherheitsrelevante Schrauben (Achsen, Bremsen, Lenker, Lenkerarmaturen etc.) 
	 auf festen Sitz überprüfen. Ggf. nachziehen.
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Das ifz-Team wünscht allen Bikern 
einen schönen Saisonausklang und
gutes Gelingen beim Einmotten!!

Piloten-Check:
Während der Winterpause:

	 Ausrüstung (Motorradbekleidung etc.) säubern, überprüfen und ggf. erneuern.

 	 Helmalter prüfen und den Helm eventuell ersetzen.
	 Tipp: Auch Protektoren altern! Wg. Austauschzyklus die Herstellerangaben beachten.	

 	 Visier sollte hinsichtlich Alter und Kratzer besonders geprüft und eventuell ersetzt werden.

	 Winterpause nutzen und auf www.ifz.de theoretische Kenntnisse aufpolieren und 
	 weitere Anregungen für sicheres Motorrad- und Rollerfahren holen.

Zudem möchten wir nicht vergessen zu erwähnen, dass der Fachhandel eine Fülle an Service-	
Angeboten im Programm hat. Von Reparaturarbeiten über die Wartung der Maschine bis 
zum Hol- und Bringdienst reicht dabei die Palette.

Nicht nur deine Maschine muss fit sein. Gönn dir zum Start in die Motorrad- 
saison deinen persönlichen Fitnesskurs.
Das passende Motorradtraining findest du auf dem Trainings-Onlineportal unter

www.ifz.de
Schon gewusst? Viele Berufsgenossenschaften beteiligen sich an den 
Trainingskosten. Auf dem Trainings-Onlineportal befindet sich eine BG-
Übersicht mit den entsprechenden Förderungskonditionen.
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Batterie über den Winter laden
Unabhängig davon, ob die Batterie über den 
Winter ein- oder ausgebaut ist, sind etwa ein-
mal im Monat so genannte „Erhaltungsladun-
gen“ hilfreich, um den Energiespender fit zu 
halten.
Achten Sie darauf, dass Batterie und Ladege-
rät „sich vertragen“, ebenfalls wichtig: Achten 
Sie auf die Herstellerangaben. Optimal und 
bequemer ist ein sogenanntes selbstregelndes 
Ladegerät. Das kann permanent mit der Batte-
rie verbunden bleiben und simuliert quasi den 
Alltagsbetrieb. (siehe Herstellerangaben)

„Laternenparker“
Das Motorrad steht im Freien

(weniger als 10°C)

a Batterie auf jeden Fall ausbauen

Batterie an einem frostsicheren, kühlen (ca. 
10°C) und trockenen Ort lagern und auch dort 

die Wartung (Ladungen etc.) vornehmen.

„Garagenparker“
Das Motorrad steht geschützt

(über 10°C)

a Batterie kann eingebaut bleiben

Ist die Garage, Halle oder der Keller kälter als 
10°C, Batterie ebenfalls an einem frostsicheren, 

kühlen (ca. 10°C) und trockenen Ort lagern 
und auch dort die Wartung (Ladungen etc.) 

vornehmen.
Prüfen Sie auch, ob zyklische Verbraucher 

(z. B. Uhr, Alarmanlage) angeschlossen sind. 
Falls ja, sollten Sie zumindest die Batteriekabel 

abschrauben (Minuspol zuerst).

Säurestand
Sollte die Batterie nicht wartungsfrei sein, prü-
fen Sie den Säurestand. Falls notwendig, füllen 
Sie die Batterie mit destilliertem Wasser wieder 
auf. Dies aber erst nach dem Laden, da wäh-
rend des Ladevorgangs der Säurepegel steigt 
und dann die Max-Marke überschreitet.

Wiederinbetriebnahme
Achten Sie im Frühjahr darauf, dass die Batte-
riepole nicht korrodiert sind. Gegebenenfalls 
Pole säubern und nach dem Einbau der Bat-
terie mit Polfett einfetten. Je nach Modell, Bau-
jahr und technischer Ausstattung Ihres Motor-
rades, sind nach dem Wiederanschließen der 
Batterie im Frühling eventuell technische Neu-
einstellungen notwendig. Keine Angst, wich-
tige Daten, wie sie etwa der Fehlerspeicher 
enthält, sind in der Regel spannungsunabhän-
gig abgelegt. Aber auch hier lohnt der Blick in 
die Bedienungsanleitung oder die Frage an 
den Fachhändler.

Immer noch meinen einige Motorradfahrer, 
dass es Batterie und Motorrad guttäte, den 
Motor der abgestellten Maschine von Zeit zu 
Zeit zu starten und laufen zu lassen. Das hilft 
jedoch nicht, im Gegenteil. Auf den Ladezu-
stand der Batterie hat dies keine Auswirkun-
gen, jedoch auf den Motor. Der nämlich kann 
durch dieses Prozedere Schaden nehmen.


